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Der Stichwortkommentar zum Behindertenrecht beantwortet 
die juristischen Fragen der Praxis nach Stichworten und nah an 
der Beratungs- und Entscheidungswirklichkeit. 

Die Gesamtdarstellung in einem Band defi niert enzyklopädisch 
konkrete Lebens- und Rechtsfragen aus der Praxis. Sie verknüpft 
und vertieft diese dann im juristischen Kontext und zeigt zita-
tionssichere Lösungen für typische Beratungs- und Entschei-
dungssituationen auf.

Alles neu: Reformaufl age 2018

Das Bundesteilhabegesetz stellt eine der größten Reformen des 
Behindertenrechts dar. Parallel sind die Weichen im Pfl egerecht 
– Pfl egestärkungsgesetze I–III – neu gestellt. Das Behinderten-
gleichstellungsgesetz (BGG) ist reformiert worden. Zudem haben 
etliche Gesetze im Gesundheitsrecht (z.B. das Präventionsgesetz) 
nun unmittelbare Auswirkungen auf die Lebenswirklichkeit 
behinderter Menschen. 

Die Neuaufl age des SWK-Behindertenrecht reagiert hierauf: Alle 
Teile sind redaktionell im Hinblick auf die Änderungen über-
arbeitet und noch näher an der Beratungswirklichkeit und den 

täglichen Problemen. Neue Stichworte wie „Bundesteilhabege-
setz“, „Inklusionsprojekt“ oder „Flüchtlinge“ vermitteln Struktur- 
und Anwendungswissen, z.B.:

 ■ Stichwort In-Kraft-Treten der Reformen: Wann gilt was für 
wen?

 ■ Stichwort neue Rechte für die Schwerbehindertenvertre-
tungen: Grenzen und Möglichkeiten

 ■ Stichwort Soziale Teilhabe: Was beinhalten die neuen 
Assistenzleistungen oder die Leistungen für Wohnraum?

 ■ Stichwort Fürsorgepfl icht: Welche Ansprüche auf Arbeits-
hilfen hat ein behinderter Mensch gegenüber seinem 
Arbeitgeber?

 ■ Stichwort Schule: Müssen Eltern akzeptieren, dass ihr 
behindertes Kind nicht die Möglichkeit erhält, gemeinsam 
mit nichtbehinderten Kindern zu lernen, sondern an eine 
Sonderschule überwiesen wird?

 ■ Stichwort Hilfsmittel: Wer ist der zuständige Leistungs-
träger für den Anspruch auf ein Hilfsmittel zum Behinde-
rungsausgleich?

»erste Wahl für den Zugang zum 
Behindertenrecht und dessen Verständnis.«

Hans-Joachim Dörbandt, socialnet.de 10/2014, zur Vorauflage
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Gute Beratung – ist doch ganz einfach, oder?� Seite 83
Auch wenn gute Beratung in der Praxis nicht immer einfach ist, so ist es doch 
keine große Sache in der Theorie zu beschreiben, was gute Beratung ausmacht. 
Dachte sich unsere Autorin, die ja immerhin auch schon einmal an der Entwick-
lung eines Kriterienkatalogs beteiligt war, der die Arbeit in den Allgemeinen 
Sozialberatungsstellen mit Blick auf die Beratung von Soforthilfen transparenter, 
strukturierter und besser machen sollte. Doch ganz so einfach war es dann doch 
nicht. Aber das Nachdenken hat sich gelohnt.

Zweifelnde Helden� Seite 108
In der Flüchtlingshilfe kommen die engagierten Ehrenamtlichen nicht nur 
physisch und psychisch an ihre Grenzen – das auch und nicht selten. Vielmehr 
hinterfragen sie zunehmend ihre Grundsätze und Ziele, ihre Hilfsangebote und 
ihre Haltung gegenüber Geflüchteten. Kritische Gedanken und Zweifel an der 
eigenen Arbeit werden vorsichtig geäußert, man tastet sich vor, traut sich zu-
nächst in den Gruppen an einen Austausch über die Erfahrungen heran – und 
die sind nicht durchweg positiv. Manche Erwartungen und Hoffnungen wurden 
enttäuscht.
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IM NÄCHSTEN HEFT
Von den sozialen und kulturellen Aspekten des Wohnens, vom Wohnen im 
Alter, mit Behinderung, Demenz oder Drogensucht, aber auch von Wohnungs-
losigkeit handelt das Schwerpunktthema des nächsten Hefts der Blätter der 
Wohlfahrtspflege.

Die Blätter der Wohlfahrtspflege 4/2018 erscheinen am 10. August 2018.
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Zu diesem Heft

Beratung ist eine zentrale Aufgabe in allen Bereichen der Sozialen Arbeit und ent-
scheidet in vielen Fällen über deren Erfolg und Misserfolg. Als wir bei Michaela 
Hofmann anfragten, ob sie zu diesem wichtigen Thema einen Beitrag beisteuern 
könnte, sagte sie spontan zu. Schließlich war sie vor einiger Zeit an der Erstellung 
eines Kriterienkatalogs beteiligt gewesen, »der die Arbeit in den Allgemeinen 
Sozialberatungsstellen mit Blick auf die Beratung von Soforthilfen transparenter, 
strukturierter und besser machen sollte«. Der Beitrag sollte ihr also leicht von der 
Hand gehen – dachte sie. Doch bei der Durchsicht des Kriterienkatalogs fiel ihr 
auf, »dass dieser zwar wichtige grundsätzliche Hinweise enthält, aber keine kon-
kreten Angaben darüber, wie eine gute Beratung in der Praxis tatsächlich aussehen 
muss«. Und so war ihr unsere Anfrage ein willkommener Anlass, auch über diese 
Frage einmal etwas grundsätzlicher nachzudenken. Mit dem Ergebnis eröffnen wir 
dieses Heft und seinen Themenschwerpunkt, mit dem wir versucht haben, wichtige 
Bereiche eines in der Praxis freilich noch sehr viel weiteren Feldes zu beleuchten.

Wie immer haben wir aber nicht nur zu unserem Schwerpunktthema (hoffentlich) 
interessanten Lese- und Diskussionsstoff zu bieten. So berichtet unter anderem 
Renate Breithecker in der der Rubrik »Monitoring« über »zweifelnde Helden« – die 
zu Beginn der so genannten »Flüchtlingskrise« gefeierten ehrenamtlichen Helfer 
nämlich, die mittlerweile immer häufiger ins Grübeln darüber kommen, ob das, 
was sie da tun – und wie sie es tun – eigentlich richtig ist.

Zweifellos richtig und wichtig ist das, was Daniel Speer, Constantin Oestreich 
Anne-Marie Günther und Juliane Reulecke anzubieten haben: »Virtuelle Trainings 
gegen Hass und Gewalt«.

Im von Pia Jaeger besorgten »Magazin« finden Sie wie gewohnt interessante Meldun-
gen und Kennzahlen aus der Welt der Sozialen Arbeit.

Eine erbauliche Lektüre wünscht Ihnen Ihr
Andreas Vierecke

Dr. Andreas Vierecke, Chefredaktion

BdW@suedpol-redaktion.de
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